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150. Jubiläum: Volksbank Neckartal
startet in Feier-Marathon

Bank übergibt Gemeinden Spendenscheck in Höhe von 50 000 Euro

Wiesenbach. (RNZ) Seit 150 Jahren gibt
es die Volksbank Neckartal mittlerweile.
Ein Jubiläum, das auf insgesamt fünf Fes-
ten gebührend gefeiert werden soll. Zum
Auftakt in der Wiesenbacher Bidders-
bachhalle gab es nun Ehrungen, Theater
– und einen Scheck für die Gemeinden.

Der Vorstandsvorsitzende Ekkehard
Saueressig begrüßte die Gäste, zu denen
Bürgermeister, Ortsvorsteher, Jubilare,
Teilnehmer der regionalen Förderpro-
gramme, Mitglieder und Kunden zähl-
ten. Saueressig warf in seiner Rede einen
kurzen Blick zurück in die Vergangen-
heit. Vieles habe sich in den letzten 150
Jahren verändert, sagte er. Heute sei sein
Haus aber eine erfolgreiche, regional ver-
wurzelte Genossenschaftsbank mit über
44 000 Mitgliedern.

Im Anschluss überreichte Vorstand
Ralf Gallion den Bürgermeistern und
Ortsvorstehern stellvertretend für die
Institutionen aus Neckargemünd, Mü-
ckenloch, Dilsberg, Waldhilsbach, Wie-
senbach, Bammental, Gaiberg und Gau-
angelloch einen Spendenscheck in Höhe
von 50 000 Euro. Das Geld geht im Rah-
men der regionalen Förderprogramme an
Vereine, Schulen, Kindergärten, Kir-
chengemeinden und Gewerbevereine.
Darüber hinaus erhielt die Gemeinde
Wiesenbach einen Defibrillator von der
Volksbank-Neckartal-Stiftung.

Danach war die Theatergruppe der
Volksbank an der Reihe. In einem Ge-

spräch erzählten sie die Geschichte der
Bank und ließen neben den Ereignissen
aus der Region die letzten 150 Jahre sehr
mit Witz Revue passieren.

Nach diesem geschichtlichen Zwi-
schenstopp wurden die Mitglieder für 50,
60 und 80 Jahre Mitgliedschaft bei der
Volksbank Neckartal geehrt. Die Vor-
stände dankten ihnen für ihre Treue und
das Vertrauen und überreichten den Ge-
ehrten Geschenke. Zum Abschluss stand
der Auftritt des Kabarett-Duos „Zu
Zweit“ auf dem Programm. Bei Tina
Häussermann und Fabian Schläper war
„Umtausch ausgeschlossen!“ Bei Speis
und Trank ließen die Gäste den Abend
ausklingen.

FLOHMÄRKTE IN DER REGION

Bammental
Initiative Kleidermarkt. Ein Kinder-
sachen-Gebrauchtwarenmarkt findet
am Samstag, 28. März, von 13.30 bis
15.30 Uhr in der Elsenzhalle statt. In-
formationen gibt es unter Telefon
0 62 23 / 4 64 57 oder 0 62 23 / 4 76 63.

Dossenheim
Evangelische Kita „Am Kronenburger
Hof“. Flohmarkt für Kindersachen mit
Kaffee und Kuchen am Samstag, 14.
März, von 10 bis 12 Uhr.

Leimen
Radsportverein. Kinderflohmarkt am
Sonntag, 15. März, von 13 bis 16 Uhr in
der Radsporthalle im Weidweg. An-
meldung für Verkäufer täglich von 18
bis 20 Uhr unter 0 62 24/82 97 25.

Eppelheim
Kindergarten Villa Kunterbunt. Vor-
sortierter Flohmarkt rund ums Kind am
Sonntag, 15. März, 13 bis 15 Uhr in der
Rudolf-Wild-Halle. Schwangere kön-
nen schon ab 12.30 Uhr in die Halle.
Evangelische Kita Friedrich Fröbel.
Vierter „Rädermarkt“ am Samstag, 14.
März, von 14 bis 16 Uhr in der Otto-

Hahn-Straße. Angeboten wird alles, was
Räder hat, Fahrräder, Bobby-Cars, Rol-
ler, Kinderwagen, Buggys, Skate-
boards etc. Informationen für den Ver-
kauf unter Telefon 0 62 21 / 76 52 70.

Meckesheim
Evangelische Kirchengemeinde. Zwer-
gen- und Riesenflohmarkt „Gutes Ge-
brauchtes rund ums Kind“, am Sams-
tag, 14. März, von 13 bis 15 Uhr im Diet-
rich-Bonhoeffer-Haus. Verkäufer-
nummern gibt es per E-Mail an die Ad-
resse zwergenflohmarkt@yahoo.de

Neckarsteinach
ProKidTeens. Gut sortierter Flohmarkt
rund ums Kind am Samstag, 14. März,
von 14 bis 16 Uhr in der Vierburgen-
halle. Einlass für Schwangere ist ab
13.30 Uhr. Info-Telefon: 0 62 29/26 84.

Wiesenbach
Katholischer Kindergarten St. Micha-
el. Flohmarkt für Kindersachen am
Sonntag, 15. März, von 14 bis 16 Uhr in
der Biddersbachhalle. Der Erlös kommt
den Kindern des Kindergartens zugute.
Bei gutem Wetter findet Ponyreiten auf
dem Reitplatz vor der Halle statt.

Geld für Vereine, Schulen, Kindergärten und Gemeinden: Der Vorstand der Volksbank Ne-
ckartal überreichte Bürgermeistern und Ortsvorstehern den Scheck. Foto: Barbara Wagner

Berghof
startet in zweiten

Frühling
Gastronomiebetrieb nach

Umbau neu eröffnet

Gaiberg. (fi) Das war ein Neustart nach
Maß, was da wenige Tage vor der offizi-
ellen Eröffnung den geladenen Gästen
präsentiert wurde. Der „Berghof Wein-
äcker“ startet in seinen zweiten Früh-
ling. Nach Wochen des Umbaus war nun
der Tag gekommen, an dem sich zeigen
sollte, ob alles bei den Gästen so an-
kommt, wie es sich die Familie von Man-
fred Müller gedacht hatte.

„Sorry, heute geschlossen“ war am
Zugang zur Gastronomie „Berghof“ auf
einem Schild zwar zu lesen, doch das galt
nicht für die etwa 130 Besucher, die sich
ein Bild machen sollten vom neuen Am-
biente. Der Küchenbereich ist von Ti-
scher Gastro komplett neu aufgebaut
worden. „Konvektomat oder Varioko-
cher gehören heute zum Standard“, meint
Chefkoch Müller, der sich selbst seinen
Platz zum Herd freimachen musste.

Zahlreiche Kochkollegen des Kü-
chenmeisters standen an den Kochgerä-
ten, brutzelten, schmorten, richteten an

und garnierten. Die Betriebsabläufe wa-
ren vorher exakt auf die Größe der Kü-
che und des Berghofes abgestimmt wor-
den, was Bestandteil des kompletten
Gastronomiekonzeptes ist.

Hier in den guten Wirtsstuben laufen
die Fäden des Gesamtbetriebes zusam-
men. Eigene Tierzucht wird direkt ver-
wertet. Davon konnten sich über 80
Kochkollegen von Manfred Müller über-
zeugen. Spanferkelkeule vom Schwä-
bisch Hällischen Schwarzschwein oder
gegrillter Tafelspitz mit Kräutervinaig-
rette und Wildkräutersalat oder bei-
spielsweise Spargel-Turf im Bacon-Kleid
wurden neben Frischkäse, Kirsch-To-
maten oder easy Peel Garnele serviert.
Dazu wurden Biere und Weine aus der
Region gereicht.

In der Gaststube haben nach Anga-
ben der Betreiber bis zu 100 Personen
Platz, im Kaminzimmer mit dem ver-
glasten lodernden Kamin können 30 Per-
sonen einige Stunden bei Manfred und
Jeannette Müller auf dem Berghof ver-
bringen. Wer den Blick über den weiten
Kraichgau genießen möchte, der ist im
beheizbaren Wintergarten mit Platz für
bis zu 50 Gästen bestens untergebracht.
Die Freiterrasse bietet zusätzlich Raum
für 150 Besucher, die es sich gerne auch
bei einer Familienfeier oder Firmenge-
sellschaft gemütlich machen können. Vier
Doppelzimmer bieten Möglichkeiten für
Übernachtungen.

IndunklerKochschürze:ManfredMüller,Chef
in der Küche des Berghofs. Foto: Fink

Akkordeon und Orgel in Harmonie
Michael A. Müller und Jutta Groh überzeugen beim Seniorenkonzert in der Mauritiuskirche

Von Roland Fink

Leimen. Diese halbe
Stunde hatte etwas Er-
bauliches. Sie bot nicht
nur Abwechslung vom
Alltag für viele Leime-
ner Senioren – sondern
auch die Möglichkeit,
Kunst zu genießen. Mit
den Seniorenkonzerten,
der ursprünglich von
Pro-Seniore „Residenz
Odenwald“ initiierten
Konzertreihe, wurde ein
langfristiges Projekt ge-
schaffen.

Seit vier Jahren fin-
den die Seniorenkon-
zerte zwei Mal jährlich in
der Mauritiuskirche
statt. Dass anschließend
Renate Weckesser von
Pro-Seniore noch zu ei-
nem Wein oder einem
Kaffee ins benachbarte
Gemeindehaus einlädt,
wird gerne angenom-
men.

Die Kirche war auch diesmal gut be-
sucht. Es hatte die Runde gemacht, dass
wieder einmal Kantor Michael A. Müller
ein besonderes Konzert arrangiert hatte.
Mit Jutta Groh aus Leimen konnte er ei-
ne Musikern gewinnen, die professionell
das Akkordeon beherrscht. Orgel und
Akkordeon erzeugen beide Töne mittels
gepresster Luft, warum sollte sich im Zu-
sammenspiel beider nicht auch eine har-
monische Einheit ergeben?

Vom spanischen Komponist Antonio
Soler hatten Müller und Groh das „Con-

cierto Nr. 1“ ausgewählt. Es war eine ge-
mischte Klangstruktur, die bei den Hö-
rern ankam. Die „große“ Orgel gegen oder
mit dem handbetriebenen Hohner-Ak-
kordeon. Doch es war genauso phäno-
menal, zu spüren, wie sich diese beiden
Instrumente ergänzen. Müller hielt sein
Instrument etwas zurück, dadurch hatte
die Akkordeonistin Raum, mit ihrem
Instrument die führende Rolle zu spie-
len. Jutta Groh hat klassisches Akkor-
deon an der staatlichen Hochschule für
Musik in Trossingen sowie an der Folk-

wang-Hochschule in
Essen erlernt.

Müller ist für sein
Engagement als Kir-
chenmusiker weit über
seineReihe„Musikinder
Mauritiuskirche“ be-
kannt. Sein Bach Prä-
ludium mit Fuge schuf
nicht nur Raum für „Or-
gel – solo“ sondern er-
laubte Jutta Groh auch
von der Empore in den
Altarraum zu wechseln.
Ihr Andante von Mozart
und der anschließende
Tango von Igor Stra-
winsky verdeutlichten,
wie effektvoll und be-
stimmend auch ein Ak-
kordeon völlig gegen-
sätzliche Stücke wie-
dergeben kann.

FreudigerApplausan
einem „normalen“
Mittwochnachmittag für
ein gelungenes Senio-
renkonzert war beiden
Künstlern sicher. Mül-

ler wies im Anschluss darauf hin, dass
dieses Konzert der Auftakt bildet zur Rei-
he „Klangfest“ an der evangelischen Kir-
che in Leimen. Mit dieser neuen Reihe und
weiteren Konzerten möchte der „För-
derverein Klingende Kirche“ auf sein
derzeitiges Ziel aufmerksam machen,
nämlich die Förderung der Kirchenmu-
sik. Im Melanchtonhaus ist dringend ein
neuer „gebrauchter“ Flügel von Nöten.
Müller hat auch schon einen im Auge, „ei-
nen Feurich für etwa 12 000 Euro“. Da-
für wird derzeit eifrig geworben.

Ergänzten sich gut: Akkordeonistin Jutta Groh und Michael A. Müller. Foto: Fink

Salon feiert
40. Jubiläum

Eppelheim. (sg) Wenn Roswitha Metz
dieser Tage ihr 40. Salonjubiläum feiert,
dann gilt ihr größter Dank ihrer treuen
Kundschaft. „Einige Kunden halten mir
schon seit 40 Jahren die Treue“, sagt sie
voller Stolz. Nach ihrer Ausbildung zur
Friseurin in Eppelheim und der bestan-
denen Meisterprüfung machte sich Ros-
witha Metz im März 1975 mit einem ei-
genen Friseursalon in der früheren Bahn-
hofstraße selbstständig. Sieben Jahre
später zog sie nach Umbaumaßnahmen
ins eigene Domizil in die Albert-Schweit-
zer-Straße um.

Als Sohn Tobias die Meisterprüfung
im Friseurhandwerk absolviert hatte und
in den Betrieb einstieg, wurde im Jahr
2006 aus dem „Salon Roswitha“ das „Fri-
seurteam Metz“. Der Ausbildungsbe-
trieb außerdem von Friseurin Nilgün
Arslan unterstützt. Bürgermeister Dieter
Mörlein wünschte dem Friseurteam wei-
terhin zufriedene Kunden und gratu-
lierte mit einem Eppelheim-Bild zum Ju-
biläum.

Ein Bild zum Jubiläum: Friseurin Nilgün Ars-
lan (v.l.), Tobias Metz, Bürgermeister Dieter
Mörlein und Roswitha Metz. Foto: Geschwill
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